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Ziele des Projekts

Folie 2

Entwicklung und Evaluation

eines pädagogischen Konzepts zur

- Unterstützung der Kompetenzentwicklung bei Vorschulkindern 
(kindbezogener Ansatz) und zur

- Weiterqualifizierung pädagogischer Fachkräfte bezüglich 
sexuellen Missbrauchs (erwachsenenbezogener Ansatz)

Anpassung und Verbreitung

des pädagogischen Konzepts über Lehre und Ausbildung von 
Multiplikatoren

Folie 3

Ziele des Projekts

Kindbezogener Ansatz: ReSi-Kinderprogramm

Ziel: Kinder bei der Entwicklung sozial-emotionaler, körperbezogener und 
sprachlich-erzählerischer Kompetenzen unterstützen 

− theoretische Basis: Modelle der Resilienz und Salutogenese

− Aufbau von personalen Schutzfaktoren -> im Vorschulalter insbesondere durch 
Entwicklung sozial-emotionaler Fähigkeiten

− ergänzt durch körperbezogene und sprachlich-erzählerische Förderung

Erwachsenenbezogener Ansatz 

Ziel: Handlungssicherheit pädagogischer Fachkräfte unterstützen durch 
bedarfsorientierte Weiterqualifizierung zu sexuellem Missbrauch und 
Elternarbeit, zusätzlich Vernetzung mit regionalen Fachstellen
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Kindbezogener Ansatz: Inhaltliche 
Gliederung des ReSi-Kinderprogramms

Fokus 
Gefühle

• Wissen über Gefühle erweitern
• Gründe für Gefühle und Folgen von 

Gefühlszuständen kennen
• Emotionen regulieren können

Fokus 
Körper

• Wissen über den eigenen Körper erweitern
• Körperliche Bedürfnisse wahrnehmen 

können

Fokus 
Beziehungen

• Wissen über Beziehungen erweitern
• Fähigkeit zur Kooperation und 

Konfliktlösung weiterentwickeln

Abschluss 
Erzähltheate
r

• Wortschatz und Erzählfähigkeit erweitern 
• Gefühlsbezogene Erfahrungen mitteilen, 

Erlebnisse schildern können
• Kreativer Umgang mit Sprache 

Fokus Sprache

• Gefühle benennen
• Gefühlszustände 

sprachlich 
beschreiben

• Körper-
wortschatz

• Bedürfnisse 
benennen

• Wortschatz zu 
Beziehungen

• Sprachliche 
Strategien, um 
sich abzugrenzen



− Erfassung von Akzeptanz und Praktikabilität des Ansatzes aus 
Sicht der Fachkräfte

− Erhebung von Aspekten der Durchführungstreue

− Durchführung einer randomisierten Kontrollgruppenstudie, um die 
Wirksamkeit des Programms auf die Kompetenzen der Kinder zu 
überprüfen

• sozial-emotionale und körperbezogene Kompetenzen: Einschätzung durch 
pädagogische Fachkräfte und Eltern

• sprachliche Kompetenzen: Einschätzung durch pädagogische Fachkräfte
• Wissen der Kinder über Regeln und Handlungsstrategien (z.B. gute und 

schlechte Geheimnisse): Einschätzung durch Wiss. Mitarbeiterinnen mittels 
Kinderinterviews bei einem Teil der teilnehmenden Kinder

− Wissen und Handlungssicherheit der teilnehmenden Fachkräfte 
zum Umgang mit Verdachtsfällen sexuellen Kindesmissbrauchs
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Evaluation

Prozess-
ebene

Wirkungs-
ebene


